
Haushaltsausschuss
Einladung zur 03. Sitzung

TOP 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

TOP 2 Wahl der Protokollführung

TOP 3 Annahme von Dringlichkeitsanträgen/Feststellung der Dringlichkeit

TOP 4 Feststellung der Tagesordnung

TOP 5 Bericht des Finanzreferats 

TOP 6 Behandlung vorliegender Finanzanträge

1. Parlana Münster Language Exchange 
2. Podiumsdiskussion – BeauEragung AnFfaschismus 

TOP 7 Bericht der Rechnungs- und Kassenprüfung für das Haushaltsjahr 2024

TOP 8 Besprechung von Protokollen

TOP 9 Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen

Ilayda Dogan
Vorsitzende des Haushaltsausschusses

Liebes Mitglied des Haushaltsausschusses,

hiermit lade ich Dich zur 03. Sitzung des Haushaltsausschusses 
ein. Sie ;ndet am 20.08.2026 um 18:15 Uhr über eine Zoom-
Konferenz staE.
Falls dir dies aus technischen Gründen nicht möglich ist, lass es 
uns biEe schnellstmöglich wissen.

Haushaltsausschuss des 69. 
Studierendenparlaments der Universität 
Münster

Ilayda Dogan  (Vorsitz)
Yusuf Akgöz                       (Stv. Vorsitz)

c/o AStA Uni Münster
Schlossplatz 1
48149 Münster

stupa@uni-muenster.de
www.stupa.ms



Antrag: Finanzierung des Projekts „Parlana Münster 
Language Exchange“ 
Sehr geehrte Mitglieder des Haushaltsausschusses, 

wir beantragen 990 € zur Durchführung des Projekts „Parlana Münster Language 
Exchange“. Dieses regelmäßige Event zum Sprach- und Kulturaustausch besteht seit 2017 
und hat sich inzwischen als enormer Erfolg erwiesen. 

 

Projektübersicht 

Erfolge von Parlana: 

Dank der Unterstützung des AStAs sowie der Berichterstattung in Medien wie Radio Q, Alles 
Münster und vor allem der WDR Lokalzeit (die Links befinden sich unter 
https://linktr.ee/parlanamuenster ) verzeichnet Parlana mittlerweile durchschnittlich ca. 150 
Teilnehmer*innen pro Abend, mit Spitzenwerten von bis zu 200 Personen. 

Ergänzend dazu wurde das Projekt auch im Podcast „Infused in Münster“ vorgestellt, einer 
von einer Studierenden konzipierten und betriebenen sechsteiligen Podcastreihe, die sich 
mit persönlichen Geschichten rund um Ankommen, Integration und kulturellen Austausch in 
Münster beschäftigte. Diese Einbindung unterstreicht die Relevanz von Parlana als Ort für 
Begegnung und internationale Vernetzung für Studierende in der Stadt. Link zur Folge: 
https://open.spotify.com/episode/60AJgvBxHALGlkNMp583BW.  

Mindestens die Hälfte der Teilnehmer*innen sind Studierende. Das Event ermöglicht 
Begegnungen zwischen Menschen aller Altersgruppen und Schichten der Gesellschaft. Vor 
allem Studierenden bietet es die Möglichkeit, sich mit anderen Teilen der Stadt und 
Gesellschaft zu verbinden, speziell auch Studierende, die neu nach Münster gekommen sind 
und Studierende im Erasmusaustausch. So wird eine bessere Integration in Münster 
gefördert – eine Stadt, die oft in verschiedene soziale „Kapseln“ unterteilt ist. Desweiteren 
bietet das Projekt auch Studierenden die Möglichkeit, sich auf ihre anstehenden 
Auslandsprojekte in Praktika und Erasmus durch den Austausch mit Menschen der 
entsprechenden Länder kulturell und sprachlich vorzubereiten. 

Neben Mundpropaganda und den genannten Medienberichten spielen auch unsere 
Social-Media-Kanäle (ebenfalls unter https://linktr.ee/parlanamuenster verlinkt) für den Erfolg 
der Veranstaltung eine entscheidende Rolle . Die Facebook-Gruppe zählt inzwischen über 
1.600 Mitglieder, und auf Instagram folgen uns inzwischen über 1.700 Personen. Der 
große Erfolg und die kontinuierliche Entwicklung von Parlana werden auf diesen Plattformen 
regelmäßig dokumentiert und sichtbar gemacht. 

 



Termine: 
Das Event findet weiterhin zweimal monatlich (insgesamt 24 Events im Jahr) im SpecOps 
Network (Aegidiimarkt 5) statt. Der Eintritt bleibt für alle frei. 

 

Auflistung der Kosten 

Druckmaterialien (Flyer und Poster): 
Flyer und Poster werden in effizienter Stückzahl bestellt, da die Veranstaltung durch 
Mundpropaganda, Medienberichte und Social Media bereits sehr gut sichtbar ist. Dadurch 
konnten die Druckkosten im Laufe der Jahre optimiert werden. 

Flaggenaufkleber: 
Dank der Optimierung der Beschaffungs- und Druckprozesse konnten wir bei den 
Flaggenkosten Einsparungen erzielen. Durch größere Bestellmengen und effizientere 
Druckläufe war es möglich, mehr Flaggen für geringere Stückkosten zu produzieren. Dies 
gilt insbesondere vor dem Hintergrund insgesamt gestiegener Material- und Druckpreise. 
Dennoch konnte der Bedarf effizient gedeckt und die Ausgaben insgesamt reduziert werden. 

Der letzte genehmigte Antrag lief im Dezember 2025 aus. Die vorhandenen Mittel und 
Materialien wurden seitdem weiterhin genutzt und die bestehenden Vorräte gezielt weiter 
aufgebraucht, um Ressourcen effizient einzusetzen und unnötige Neubestellungen zu 
vermeiden. Inzwischen neigen sich diese Vorräte jedoch dem Ende zu, sodass nun neue 
Bestellungen erforderlich sind. 

Büromaterialien: 
Es besteht einmalig ein erhöhter Bedarf aufgrund von Abnutzung. Teile der vorhandenen 
Materialien sind bereits sehr alt und müssen ersetzt werden, um einen reibungslosen Ablauf 
der Organisation sicherzustellen. 

Versicherung: 
Es entstehen weiterhin keine Kosten für die Miete der Räumlichkeiten im SpecOps Network. 
Allerdings fallen seit Sommer 2026 Kosten für die Veranstaltungshaftpflichtversicherung des 
SpecOps Network an, die anteilig auf Parlana umgelegt wird. Der jährliche Anteil für Parlana 
beträgt 240 €. 

 

Beantragte Mittel 
● Flyer & Poster: 85 € 
● Flaggenaufkleber: 640 € 
● Versicherungskosten: 240 € 
● Büromaterial: 25 € 



Gesamtkosten: 990 € 

 

Ausblick 
Der AStA hat das Projekt bereits in der Vergangenheit unterstützt. Auch weiterhin benötigen 
wir finanzielle Unterstützung, um diese Erfolgsgeschichte fortzuführen. 

Wenn man die beantragte Summe von 990 € auf die 24 Events im Jahr verteilt, ergibt dies 
lediglich 41,25 € pro Veranstaltung. Pro Teilnehmer*in sind es bei durchschnittlich 150 
Personen pro Event lediglich rund 28 Cent. 

Parlana ist mittlerweile zu einem unverzichtbaren Event für Studierende sowie für die 
Sprach- und Kulturaustausch-Community in Münster geworden. Mit der Unterstützung vom 
AStA können wir dieses Angebot weiterhin stabil und offen für alle gestalten. 

Wir hoffen sehr auf eure Unterstützung, um dieses erfolgreiche Projekt fortzuführen. 

Vielen Dank! 

Mit freundlichen Grüßen 
Die Antragsteller*innen 
Fabian Wallbaum,Yuri Martinez, Giulia Riccio, Lars Nienhuys, David Ritzmann, Nicole 
Freihoff, Damla Demirkaya, Dariusz Socha 

 



Finanzantrag der Beauftragung Antifaschismus 
 

 
Sehr geehrte Mitglieder des Haushaltsausschusses, 
 
wir, die Beauftragung Antifaschismus, würden gerne eine Podiumsdiskussion / ein 
Künstler*innengespräch zum Thema „Revolte erzählen: Künstler*innengespräch über 
Geschichte, Reenactment und eine Aktualisierung der Bauernkriege“ organisieren.  
 
Die Veranstaltung soll in Kooperation mit der Rosa-Luxemburg-Stiftung (RLS) finanziert 
werden und findet am 17.10.2026 von 21:00 – 22:30 Uhr im Pumpenhaus Münster 
(Hauptbühne) statt. Wir beantragen Mittel in Höhe von 700€, eine detaillierte Auflistung der 
Kostenpunkte haben wir beigefügt. 
 
Es lädt ein: Peter Maria Volkhardt, bildender Künstler und wohnhaft in Köln. Peter Maria 
Volkhardt hat an der Kunstakademie Münster studiert und arbeitet im 
Künstler*innenkollektiv Kollektiv des Guten Willens  (https://kollektivdesgutenwillens.com). 
Als Teil dieses Kollektivs hat er ein Künstlerisches Reenactment der Bauernaufstände von 1525 
in Thüringen organisiert, woraus eine Drei-Kanal-Videoinstallation entstanden ist. Anknüpfend 
an diese Auseinandersetzung mit den Bauernkriegen als sozialrevolutionäre Aufstände und der 
linken Rezeptionsgeschichte der Bauernkriege inszeniert das Kollektiv ein Theaterstück 
im Theater im Pumpenhaus. Das Stück fokussiert sich dabei nochmal stärker auf die 
gegenwärtigen Herausforderungen linker und progressiver Bewegungen im Kontext einer 
"Rückaneignung" von Geschichte durch künstlerische Methoden.  
 
Im Anschluss an die 2. Vorstellung von Der Schlachtenberg und der Tod der Millennial 
Left (Uraufführung Oktober 2026, Theater im Pumpenhaus Münster) findet ein 
Künstler*innengespräch statt, das die Bauernkriege als historischen Bezugspunkt 
gegenwärtiger künstlerischer Praxis und zivilgesellschaftlicher Kämpfe befragt. Eingeladen 
werden eine Vertreterin des im Exil arbeitenden Künstler*innenkollektivs Chto Delat 
sowie Kathrin Röggla, deren Essay Das Bauernkriegspanorama an Werner Tübkes Panorama 
in Bad Frankenhausen anschließt. Im Zentrum steht die Frage, wie künstlerische Verfahren 
Geschichte nicht nur darstellen, sondern als Möglichkeitsraum für gegenwärtige Konflikte, 
Spaltungslinien und politisches Handeln aktualisieren. 
 
Ergänzend zum künstlerischen Teil des Projektes, möchten wir - in Kooperation mit dem 
Kollektiv des Guten Willens - im Theater im Pumpenhaus das Rahmenprogramm 
veranstalten. Ziel ist hier die klassische Aufteilung von Bühne und Publikum zu einem Dialog 
hinzuöffnen. Gemeinsam mit der Autorin Kathrin Röggla und einem*einer Vertreter*in des 
exilrussischen Künstler*innenkollektivs Chto Delat soll das Kollektiv des Guten Willens mit 
dem Publikum ins Gespräch kommen. Dabei soll es um unterschiedliche künstlerische Zugriffe 
auf Geschichte gehen (alle Podiumsteilnehmer*innen haben sich mit den Bauernkriegen und 
Werner Tübke's Bauernkriegspanorama in Bad Frankenhausen auseinandergesetzt) und vor 
allem darum, welche Möglichkeitsfenster und Handlungsräume sich über solche und ähnliche 
Zugriffe auf Erinnerung für progressive Bewegungen eröffnen. 



Die Teilnehmenden erleben, wie künstlerische Praxis Geschichte nicht als abgeschlossene 
Erzählung, sondern als dynamisches, umkämpftes Feld begreifbar macht, das sich gegen 
lineare und affirmative Geschichtsschreibung sperrt. Im Austausch mit Chto Delat, Kathrin 
Röggla und dem Kollektiv des Guten Willens wird nachvollziehbar, wie künstlerische 
Verfahren (Reenactment, Essayistik, kollektive Autor*innenschaft) gängige historische 
Narrative irritieren, Widersprüche, Leerstellen, verdrängte Stimmen sichtbar machen und wie 
Kunst aktiv in Gesellschaft wirken kann. So eröffnet das Gespräch die Frage, wie ein 
widerständiger, dynamischer Umgang mit Geschichte nicht nur die Vergangenheit neu lesbar 
macht, sondern auch als Möglichkeitsraum für gegenwärtiges und zukünftiges politisches 
Handeln wirksam wird. 
 
Kontrovers verhandelt wird unter anderem die Frage, wem die Erinnerung an die Bauernkriege 
gehört. Konservative und affirmative Lesarten stehen einer Deutung als früher Klassenkampf 
und Vorläufer sozialer Revolten gegenüber. Diese Spannung wird im Podium diskutiert, indem 
künstlerische Zugänge, wie der essayistische Rückbezug auf Tübkes monumentales Panorama, 
die kollektive Praxis von Chto Delat oder die direkte Aktualisierung der Bauernaufstände in 
Bezug auf die Protestbewegungen der letzten Zwanzig Jahre im Theaterstück Der 
Schlachtenberg, nebeneinandergestellt werden. Die Moderation ist so angelegt, dass 
Widersprüche als produktive Reibung verhandelt werden, auch mit Blick auf 
aktuelle politische Auseinandersetzungen um Protest, Repression und zivilgesellschaftlichen 
Widerstand. 
 
Die Veranstaltung richtet sich an ein theater- und kunstinteressiertes Publikum ebenso wie an 
geschichts- und politikinteressierte Zivilgesellschaft, insbesondere an Studierende, kulturell 
und politisch Engagierte sowie an Multiplikator*innen der antifaschistischen und 
emanzipatorischen Bildungsarbeit in Münster und der Region. Wir planen eine Bewerbung der 
Veranstaltung über die gängigen Kanäle (Social Media, AStA-Newsletter) und rechnen mit ca. 
150 Besucher*innen.  
 
Zu beantragende Mittel, insgesamt 700€: 

• Honorar ausrichtender Künstler (Peter Maria Volkhardt) 200€ 
• Hotelkosten (Gastreferent*innen) 2x 100€, insgesamt 200€ 
• Fahrtkosten (2x ICE-Tickets, Hin- u. Rückreise für Gastreferent*innen) voraussichtlich 

2x 150€, insgesamt 300€ 
 
 
Anbei der Vollständigkeit halber noch die Auflistung aller Kostenpunkte aus dem Antrag bei 
der RLS.   
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn der Haushaltsausschuss dieses Projekt unterstützt! 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Lilith Büttner 
Beauftragung Antifaschismus 



 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


